Nr. 370, 
Bu tm Boraus 
Abonnements „ Getrag if 
nebh iluſtr. Seuntagsbellaget 
pro Jahr #51. 8,40, p. Holbſabr 
NDL 4,20, b. Suartaf Nel. 2. 10, 
Pre Woche 17 Rop. Mit Bole 
verfendimg: d. Quartal R. 2.24, 
Ins Ausland pro Ourrtsi 
ROLE. 40, Dafeibft dei der Top 


EML 61 BI. Breis ber eingel⸗ Erſcheint wöhentli h Rebaitlon, Abminiſtration und Expedition, 
nen Nummer 8 Rop., mit de ip m 15 = N Filiale der Expedition iu Lodi, Pi 
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10. Johrgang. s 


von N. Horn, Jubaber: J. 


Montag 


D 


erft 
Binkopf, 


(28, November) II. Dezember 1911, 


PetrifanerStrahe Nr. 15 eigenen y 
rahe 146, in der Beafeabiuen ars 
Telephon 26—83, 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 
Inſerabe loſten; U 


d 
i. Seite pra dnefpalien» Wr 


Burraus des Yue und Aus⸗ 
landes angenommen. 


\ 


Abonnements⸗Exemd lar. 


n Monſtre⸗Vorſtellung. 
uswficbigteil Zum 1. Mate in Lody! 
‚üfleeien den des Berl h ten engliſchen 
F reſſeurs Kopien Bieri Clarke mit feinen 
Debnt der 
toei loetan- 

a Arlſlen 
Zum Schluß d. Vorſtell. 
erhört Die große Sporte 
N t) 


antag 
l. De 


Troupe Ranolla 
Skating-Rink im Birkug 


nr Ballettmelſter Herrn Antonio. Zum Schluß Mpothevje, ausgeſ. von über 50 Perfonen, 


(Targomp Nynel, zwi⸗ 
iden der Teglelnſana⸗ 
und Dzielna⸗Straße). 


Unter Betelligung der ganzen Truppe und der 
nenen Debutanten, Mujang 8%, Uhr abends. 


Rieſen⸗Elephanten 


Le Derniéte Greation. 

Leshommes volants” 
Fliegende Menſchen. 
od. Karueval in 
der Eisregion. 


Le 


Heſlanſtalt für Hantu. Geſchlechtskrankheiten, Nönfgenew. Lichthellinſtitut 


ber Drr. L. Falk, f. G 


olc und St. Jelnitzki, 


Mulezauska⸗ Straße Nr. 36, eden tem Mafats Runipen Telefon Nr. 1481. 
nufnahme Rationdter Rranter (w Cimelskmern und allgemeinen SRranteniäfen) von 2—3 NSL Aallch 
TAG ambnlatoriſcher Empfang umbrmittelter Batienten: Ronfultation 60 Kop. 


Webandlung mit Möntgenfteahlen, Rinfen: und QAuarzlich (nach 
Hochſreguenzſirzmen (D’Urfonvalllattion) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Grof. Rromeher), 


An Sonn- und Feiertagen: 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen s Kean) Ween I 


Mittwoch und Breltan ven .6—½ Ude nacheakttaak. 


„ Urania⸗Theater“ 


Gee Betritauer. und Gestein nase mag 
Tüglich grandivſe Familien⸗Vartéte-Worſtellungen. 
Au 1. und 15. jeden Monats neue Urtiſten und nene 
Bilder, — Gegenwärtiges Ur ramm im Juſeratentetl. 
— EEE 


— 
Von der Retje zarit 


Dr. S. KANTOR 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗Krauke. 
Krutkaftraße Nr. 4. 


Kran kenempfang täglich vou 8 —2 u. von 5—9 Uhr abends 
für Damen beſonderes Warkezimmer. 15575 


11. Dezember. 


Sonnens-Uufgang 3 U. 08 M.] Mond-Aufg. 10 U. 37 N. 
Sorten- Unterz. 4 „ 00 „ | Mond-Unig. 12 U. 31 K. 


Gedenf- nud deufwürvige Tage. 


1877 Kampf der Nuſſen und Türken am unteren Dom. 
1875 Schiffsekpis fon zu Vremerhafen. 1843 » Prefeſſer 
Keb. Nes zu Clausthal. 1817 f Friedrich Nax Schenk 
non Schentendort zu Zableng, deulſcher Dichter. 1806 
Seide zu Po en. 1806 Frledzich Arguß I. ishit als 
Ködig von Sach in dem Mpelnbund bel. 1803 Heller 
Berlioz in Tote Saint Andre, Romponiſt. a 


Die engliſche Spionage in 
Dentſchla ud. 


Leipzig, 8. Dezember. 

‚Die bleherigen Vernehmungen haben, ohne 
die Schuldfrage im einzelnen ſchon ſeſtzuſtellen, 
doch bereits fo viel ergeben, daß das Nachrichten 
bureau der engliſchen Marine ſyſtematiſch ber 
müht war, bie deulſchen Schiffsbauwerften 
Maſchinenbauwerkſtätien, die für die Ratferliche 
Marine ttig find, iu ein organiſierleg Beobach⸗ 
tungsnetz  Pineinzugtegen, in derſelben Welſe, 
wte es dies hinfichtlich der deutſchen Füſtenbe⸗ 
feftigungen ſchon feit lagem durchgeführt Kat, 
Der Angeklagte Schult, der ſich genötigt gesehen 
hat, dant den Ergebniſſen der in Hamburg auf 
das ſorgſältigſte geſlihrten Vorunterſuchung und 
des jo angefammelten überwältigenden Belaſtungs⸗ 
materials einen großen Teil der gegen ihn er⸗ 


hobenen Beſchuldigungen zuzugeben, hatte haulp⸗ 


fachlich den Auftrag, über die neueften, zum 
Teil noch nicht einmal auf Stapel gelegten 
deuſſchen Llnlenſchiſſe und Kreuzer eine Reſhe 
beſtimmter Angaben zu beſcheſſen, Daten, bie 
zu den ſ oglichſt gehüteten Gehelmniſſen unſerer 
modernen Schiffbaukunſt gehören. Seine Auf⸗ 
traggeber hatten ihn offenbar ſchon auf das ges 
naueſte barllber informieren könuen, an welchen 
serjhiebenen Stellen, Werften und Fabriken er 
die Quellen für die einzelnen Nachrichten er- 
ſchlleßen könnte; fie hatten ihm auch den Nuf- 
trag gegeben, wenn möglich, fefte „Korreſponden⸗ 
zen“ zu gewinnen, die das engllſche Nachrichten 
Aurean. laufend über alle wichligen Neuerungen 
in Rennie halten ſollten. Schulß fand durch 
feine geſchüſtlichen Beziehungen als Händler mit 
Hachten usw. von vorüherein leichten Anſchluß 
au Augeſtellie der verſchiebenen Kategorien auf 
sujen großen Privatwerften. Sein zuvorkom⸗ 
mende und freundliches Weſen und feine Trunk 
feſtiglet brachten ihn den Aus zuhorchenden 
schnell näher, und im übrigen half feine mit 
eugliſchem Golde ſehr gut gefüllte Börſe in 
er wilnſchter Weiſe nach. Bis zu welchem Grade 
18 ihm und feinen Helfershelfern ſchon gelungen 
tft, wichlige Geheimutſſe nach England auszu- 
liefern, ift durch den erſten Verhandlungslag 
noch nicht klar geſtellt; fo viel ſtaht aber? ſchon 
jeit, daß Schulz in mehreren feiner Mitange⸗ 
Hagten außerordentlich wohlunterrichtete und 
Wi big, ign 


und 


Blutunterſuchu ag H 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8.— 
Abr iý, 1%: Uhr mittags und 7—8 Uhr abend. 
8—10 Uhr früh, ½12—½ 2 mittags. De om 


mata 


uur durch thre amtliche Stellung auf den Pri⸗ 
valwerften zugänglichen techniſchen Geheimulſſe 
ſtrupellos verkauften, obwohl ihnen bekannt war, 
daß ſie damit gegen ihre Pflicht handelten und 
Verrat am Valdrlande begingen. 


Höhere Juſtizbeamte. 
München⸗Gladbach, 10. Dez. 


die Polizei und bie Staaisanwaltſchaft mit der 
Aufklärung dreier myſteribſer Attentatsverſuche, 
die gegen drei hohe Juſtizbeamte verſucht wre 
den. Mit der erſten Poſt erhielten heute früh 
der Erſte Stastsauwalt Mantel, der im Mein 
eldsprozeß gegen Schröder und Genoſſen vielfach 
‚ genannt wurde, ferner der Staatsanwalt Dr. 
Burchard und der Landgerichtsdirektor Pauli je 
ein kleines rollenſörmiges Paket von 25 Ben- 
| Hmeteen Länge und fünf Zentimetern Durchmeſſer 
üngeſandt, die, wie die Unterſuchung ergab, je 
100 Gramm Sprengpulver und 50 Gramm 
Meſſing⸗ und Dfeiftäüde enthielten. Da die drei 
| Roler auch Zünder enthielten, die mit der 
Schnur, dle die Pakete von außen zuſammen⸗ 
hielt, verdunden waren, ſo beſteht keln Zwelfel, 
daß gegen die drei Juflizbeamten Attenſate gee 
plant waren. Durch einen reinen Zufall haben 
alle drei Beamte die Schnur nicht aufgezogen, 
wie es von dem Abſender beabſichtigt war, ſon⸗ 
bern. fle haben die Schnur aufgeſchuttten. Da⸗ 
durch lamen die Zünder nicht zur Entzündung. 
Nur einer der Beamten ſoll ſich eine gering ⸗ 


Ueber die Perion des Täters it man ſich noch 
völlig im Unklaren. Die Pakete ſind geſtern 
abend 8 Uhr in einen Poſtkaſten geworfen wor · 
den. Im Laufe des heutigen Vormittags wurde 
ein Mann verhaftet, der ſich verdächtig gemacht 
hal, aber es erſcheint vorläufig noch ſehr uns 
ký ob er mit dem Verbrechen in Beziehungen 
eht. 


Friede zmilchen der 
Türkei und Italien 
in Sicht? 


London, 9. Dezember. 


Dr. Dillon telegraphiert dem „Dally Teles 
legraph“ aus Paris: „Es herrſchi Hier Keule 
die Anſicht, daß der Friede zwiſchen der Tirei 
und Halten in Sicht fei. Die Perſoönlichlelten, 
die meines Wiſſens den gegenwärtigen Augen⸗ 
blick fite die Erneuerung von Friedens vorſchläaen 
für gekommen halten, find Männer von Ein 
fluß, in deren materieller Macht es fegt, zur 
Erfüllung ihrer Prophezeiung beizulrageſt. Die 
Gertreter der türkiſchen Parteien, das Komite für 
Einheit und Fortſchritt, wünſchen aus guten 
Gründen den Releg fortzuſetzen. Da jedoch der 
Rat, mit den Italienern zur Einigung zu fome 
men, dem tiltliſchen Robinet- nicht in 
offizieller Weiſe "vorgelegt werden wird, und 


von jemand gegeben werden wird, deſſen Hat 
ſchlüge nicht außer acht gelaſſen werden können, 
fo verdient die Angelegenheit Beachtung. Die 


51. die erſte Phase des Kr 


Lam i 


Italiener ſchlle x 
mb. iaf fä -mien politiic, 


l 


Etoberung der Oaſe von Ain Zara duch die 


Bombenattentate gegen drei 


In Mülnchen⸗Gladbach deſchäftigen ſich heute 


Erfolg. Das politiſche Ergebnis dleſes Erfol ges 
werden Friedensvorſchläge ſein, deren Bedingun 
gen von alien in generöſer Welſe entſprechend 
den Bedürfniſſen der türkiſchen Regierung for« 
multert werden follen, Die Grundlage wird 
natürlich die Aunektion von Tripolis und Cyres 
naica bleiben, aber die Anerkennung der Rechte 
des Sultans in feiner Elgenſchaft als Khalif 
und möglicherweiſe audere Zugeſtändniſſe auf 
wirtſchaftlichem Gebiete nebſt einer Eulſchädi⸗ 
ungszahlung, wie fie für Bosnlen und die 
he gewährt wurde, würden bie Brücke 
bilden, die ftar! genug wäre, damit die lürkiſche 
Regierung und das Komitee darllber marſchleren 
können. Auch die von hervorragenden tärkiſchen 
Parlamentariern für den Fall eines Friedens 
ſchluſſes geforderte Formel elner Garantie, der 
Integrität des ottomaniſchen Reiches wird, ſowelt 
dies durch elne einzelne Macht geſchehen kann, 
bewilligt werden, und Italien wird ſich beſou⸗ 
ders verpflichten, leine weiteren Anſprliche zu 
erheben. „Dieſe Vorſchläge,“ ſo ſchließt der 
Korreſpondent etwas geheimnisvoll, „ind fo yere 
lockend, wie es bei einer gegebenen Einſchrän kung 
möglich ift.” Mie wird jedoch verfichert, daß 
fie mit Gründen eniſchiedener Art eindringlich 
nahegelegt werden, und ich habe einigen Grund 
anzunehmen, daß es ſich nicht um leere 
Drohungen, ſondern um Alternativen handelt, 
die durch die Umſtände und nicht durch menſchli⸗ 
chen Scharfſinn geboten find.“ 


Die Wirren 
in Perſien. 


Teheran, 9. Dezember. 


Serdar Aſſad, von dem das Parlament 
hoffte, er werde die Gegenſäze zwiſchen der 
Volksvertretung und der Regierung beſeltigen, 
hal ſich den Bachtiaren, die mit der Regierung 
gehen, angeſchloſſen. Sein Vorſchlag geht dahin, 


das Parlament ſoll dem Miniftertabinett before 


fügige Verletzung au der Haid zugezogen haben. 


| 
| 


in, den; nächſten vierzehn Tagen dringend 


dere Vollmachten geben, dann ſich auflöſen, der 
Regent und der Miniſterrat folen dann allein 
regieren und daun die Fragen des Ultimatum 
mit Rußland friedlich löſen. Da beſtimmt angue 
vehmen ift, daß die efte Tat des Kablineits die 
Enllaſſung Shuſters wäre, will das Parlament 
vorläufig nech nichts von ber Ablöſung wiſſen 
und droht mit einem rein radikalen Kabinett. 
Do nun der Regent mit dem en) an den 
Bachliaren das Parlament heimſchickt, bleibt ab⸗ 
zuwarten. 


Wie das Reuterſche Bureau erfährt, Hat die 
perſiſche Regierung die Ernennung Lecoffres zum 
Mitarbeiter im Finanzminiſtertum widerrufen 
und damit eine der ruſſiſchen Forderungen er ⸗ 
füllt. Ferner habe Perſien bereit erklärt, 
in freundſchaſtliche Unterhanblung mit Rußland 
über die übrigen ruffiichen Forderungen einzu · 
treten, es jei aber nicht in der Vage, die Rote 
wenbigkett anzuerkennen, bie Frage der zukünf⸗ 
tigen. Ernennungen fremder Beiräte England und 
Rußland zu überweiſen. Werften gut der Hoff ⸗ 
nung und dem Wunſch Ausbruck, daß der gegen ⸗ 
wärtigen unbefriedigenden Lage dadurch ein Ende 
bereitet werden möge, daß auf dieſen Punkt ges 
drungen werde. Ai 

Die Avantgarde der ruſſiſchen . 
in Nazwin eingelroffen. Hier erfolgt daun in 
den nüchſten Tagen bie ſtrategiſche Konzentratton 
des geſamten De ſachementz. 


Konſtantinopel, 9. Dezember. 


Die ruſſiſche Milon in Werften, die die 
Pforte ſtark beunruhigt, bildete den Gegenſtand 
ernſter Beratungen in den legten Sitzungen des 
Miniſterrats. Die Pforte beauftragte dürch ein 
Birtular die Arkiſchen Botſchaſler, die Aufmerl⸗ 
ſamteit der Mächte auf die Erelgniſſe in Perſten 
zu lenken. Wie verlautet, wird in dem girku ⸗ 
Tar erllüört, daß eine weitere Aktion in Perſten 
eine Lage ſchaffen würde, deren Folgen unbe⸗ 
rechenbar wären. Die Bolſchaſter ſollen die 
Mächte erſuchen, diesbezüglich bei Ruß laub eine 
zuſchreiten. 

Wie verlautet, gehen die Perſten von der 
Pforte erteilten Ralſchläge dahin, daß Merfien 
das zweite ruſſiſche Ultimatum aunehmen möge, | 
um Verwicklungen zu vermeiden, für die der 
Augenblick nicht günftig fei. | 


Die Erregung 
in Mnzedanien. 


Uesküb, 10. Dezember. 


Die tüͤrkiſche Bevölkerung von Iſtib dat in 
Kouſtaulinopel die Ausweiſung der Iſtiber Bül- 


ieges ab | gaven verlaugt. Die Erregung dauerk an und 
zen, 


Stadt. it, ill Bejeht. Die 


Mantag-Margen-Extra-Ausgabe 


Zirkus A. Devign 


rüchte über Grenzgefechte mit Montenegeo bes 
ftätigen ſich. Die namhaften montenegriniſchen 
Truppenzuſammenziehungen ſowie das Auſſahren 
von acht Geſchiltzen rufen Beſorgniſſe hervor, 
Bon Guſſinje gingen zwei Bataillone Verſtär⸗ 
kungen nach der Grenze ab. | 

Meldungen Konſtantinopeler Blätter zufolge 
find die Redifdiviſonen in Serres und Stru⸗ 
mitza zur Ueberwachung der mazebonlſchen Ein 
ſendahnen einberufen worden. 

Wie der „Kölniſchen Zeitung” aus Smyrn 
telegraphiert wird, hat die ſoeben . befauntgeger 
bene allgemeine Ausweiſung Beſtlrzung mitet 
deu dortigen uchttauſend Italienern hervorgern 
fen, Die Feſtſezung der Friſt, die von Fall zu 
Val erfolgt, fol heute Beginnen. 


Konſtantinopel, 10. Dezember. 


Aus Benghaſt und Derna wird gemeldet, 
daß dort für die Türken günftige Gefechte ſtatt⸗ 
geſunden haben. 


Neue Erfolge der chineſtſchen 


Revolutionäre, 


London, 10. Dezember. 


Wie aus Schanghai gemeldet wird, it bei 
Führer der laiſerlichen Truppen in Nanking, 
General Tſchang, auf feinem Rückzug in Tſchu⸗ 
iſchau ermordet worben. (Demnach ſcheint der 
Waffenſtillſtand, deffen Verlängerung gemelbei 
wurde, nicht Überall eingehalten zu werden. 
Nach einer anderen uns zugehenden Meldun, 
haben die kaiſerlichen Truppen in Nanling nad 
heftigem Kampfe etwa hundert Gefangene ges, 
macht, mußten aber zugleich den Rückzug auf 
Tſchutſchau autreten. Die Red.) Die Revolu⸗ 
tionäre haben, um die Flucht der Kalſerlichen zu 
Hinbern, zwei Brlden der Tleutſin⸗Pukau⸗Bahn 
n die Luft geiprengt. i 

Der Pekinger Rorrejponden des „Daily Tele 
graph“ bringt haute Enthüllungen über eine 
Mitilärkamarilla, für die er unwliderlegbare Ber 
weiſe erhalten zu haben behauptet, Er meldet, 
daß bei Beginn der Revolütlon eine revolu⸗ 
tlonäre Organiſatlen beſtand, die Difiztere des 
Heeres und der Flotte umfaßte. Wie bel den 
flürkiſchen Organiſallonen, waren die Mitglieder 
nur unter Nummern bekannt. So war zum 
Beiſpiel General Eiſuanhung Nummer 17, del 
Kommandeur der zwanzigſten Divifton, General 
Tſchanbſchaolſcheng, Nummer 47, der ermordete 
General Wulutſcheng Nummer 45, und der die 
Revolution in der Mandſchnrei leitende General 
Lantienwei Nummer 19. Dieſe Drgantjation 
war nur inbirekt dem Haupiquarlier Sunſatſens 
in Japan angegliedert. Der Ausbruch der Ne 
volution wurde durch Beſchlagnahme von Ges 
loſtenden Dokumenten in Haukau überſtürzt. 
Daher die Unſicherheit und der Maugel an 
Hujammenarbeiten unter den Führern. Das 
zweite Unglück war die Ermordung Wulutſchengs, 
der Befehl hatte, an nächſten Tage gegen Pe⸗ 
fing von Tſchengtingſu aus zu marſchleren, wäh⸗ 
rend Tſchangtſchaotſcheng von Laniſchau aus an⸗ 
greifen ſollte. Tſchangtſchaotſcheug wurde fpäter, 
erſlochen, eine Zatjache, die bis jetzt nie gemeldel 
wurde. Nunmehr ift ein dritter Plan ausgear⸗ 
beitet nud die Generäle erhielten Befehl, auf 
ein Signal hin zu handeln. Viele Brigaden 
find in dieſen Plau verwickelt, und dieſe gel 
heime Gefahr ſchwebt über Peling und erklärt 
Alanſchlkais Angftliches Zögern und die fortwäge 
renden Aenderungen feiner Politik. y 

Der deulſche Konſul in Schanghai demen⸗ 
tert auf das eniſchiebenſte die Nachricht, das 
deuiſche Imporihünſer den Kalſerlichen Truppen 
Munition und Waffen geliefert hätten. Trotz⸗ 
dem boykottieren die Chineſen die meiſten beu 
iſchen Häuſer, fo daß diefe gezwungen waren, 
faft die Hälfte ihrer Angeſtellten zu entlaſſent, 
Aus Nanking wird lelegraphiert, daß das dor⸗ 
itge deuiſche Konſulat feinen Amtsſitz wieder in 
die Stadt Nanking verlegt hat. 


1 


Chronik u. Lokaler 


Reformen der Aktlengeſetzgebung / 
Das Handels miulſterlum hat auf Grundlage ded 
Meldeſyſtems bie Grundprinzipien der Verälude⸗ 
rungen der Aktiengeſetgebunng feſtgeſtellt. Der 
Entwurf wird einer intereffortlichen Konferenz 
zugehen, au deren Spitze ber Handelsminiſtet 
ſtehl und zu der Vertreter des Haudels und der 
Juduſtrie hinzugezogen werden. $ i 

v. Zur Geſchäftslage. In hlefigen Hads 
delekretſen verfolgt nmr mit großer Erregung die 
Entwickelung der Ereiguiſſe in Perſien. Täglich 
treffen Bier von perſiſchen Kaufleuten eine Menge) 
Sa ein, W. ago Deu. . le, bai a 


mostan: Den czo, woderider) JI. Dezember 191 J. 


don Ihnen beftellten Waren berells in Perſien 
eingelroffen find, daß fie ſich ſedoch in Anbetracht 
beffen, daß ſte nicht wiſſen, was morgen fein wird, 
gezwungen ſehen, deren Adnahme zu verweigern. 
Diele Waren lagern infolgedeſſen ſümtlich in den 
Nieberlagen der enſſiſchen Trauspori⸗Geſellſchaften. 
Ueberbaubt erlelden bie perſiſchen Kaufleute, die 
ruſſiſche Waren und Erzeugntſſen führen, ſchon 
fetzt große Verluste, deren größter Teil anf wne 
jere Industrie zurück fallen bürſte. Man ift der 
Anſicht, daß der rufſt ſch⸗ per ſiſche Waren aus tauſch 
vlelleſcht zeitweilig ganz auf hört. 

Dee Vorbereitung der Handelsver · 
träge in Deutſchlaud. Einige der hervor⸗ 
ragenden deutſchen handelsinduſtriellen Organk⸗ 
fetionen haben im Hinblick auf die bevorſtehende 
Reviſlon der Handels verträge berelts Borat- 
beiten in Angriff genommen, In der Berliner 
Preſſe iſt folgende Mittellung zu leſen: „Der 
Zentralverband der beutichen Subuftriellen, das 
Bentralbureau für Vorbereitung von Handels⸗ 
vertrügen und der Verband zur Wahrung ber 
Intereſſen der chemſſchen Induſtrie Deuiſchlands 
haben auf einer gemeinſamen Verſammluntz am 
1. Dezember einen einheltlichen Altlonsplan für 
die Vorarbeiten zum Abſchluß der Handels ver ⸗ 
träge angenommen. Das Programm ficht die 
Reviſton unſeres handelspollliſchen Syſtems von 
Grund aus vor und ſteht in Uebereinſtimmung 
mit den Intereſſen der landwirtſchaftlichen Beve 
bünde und einzelner Firmen.” 

w. Zablunggeinſtellungen im Innern 
des Reiches. In Troigi ſtellte die Firma 
G. 9. Wacker die Zahlungen ein. Dieſe 
Firma handelte hauptſächlich mit Bauernwaren 
und waren deren Umſütze ziemlich bedeutend, 
Haupitrebiteren find Moskauer und Loder 
„Firmen. Der Beſiter der Firma bletet feinen 
Gläubigern 50% und bittet um Prolongation der 
Wechſel. Einige der Kreditoren haben ſich 
bereils damit einverſtanden erklärt. Die Paſſiven 


Buble 121 Meik. Ware, Frau N. Geßner 
1 St. Ware, Atten „ Geſellſchaft von F. W. 
Schweikert 50 Ticher, P. Jahn 10 NIL, E. M. 
B Mol., M. Biedermann diverſe Waren Nekter, 
Fr. A. Raff 10 NSL, A. Trautwein 20 Pfund 
Wallnüſſe und 7 Pfund Pfeffernüſſe, Pommer 
& Com. Bücher, K. Trautwein 3 REL, Fr. E. 
Stenzel 3 NI, R. Eisner 10 Rbl., Frl. 
Schmidile 2 Röl., Fr. M. Hinz 1 St. Siff, 
4 Paar Hausſchuhe, Gebr. Stender 3 Dutzend 
Strümpfe, Gebr. Lauge 15 Rbl., Altien⸗Geſell⸗ 
daft von L. Grohmann 10 St. Ware, B. K. 
und Frau diverſe abgelegte Kleidunasſtücke und 
40 Mol, K. Hauk 5 Nol, Fr. Th. Lieben 
5 Dußzend Socken. 5 Dutzend Strilmpfe, 2 
Dutzend Jacken, 17 Unterhoſen und 10 Untere 
röcke, Frau A. Mantey 5 Mil, R. Krafft 
D ML, M. Bonit 5 Mol, Fr. M. R. 4 MÖL, 
P. Wolter 1 NH, und Frau Zorn 1 Fatet. 

Fr Kochanswea: Herr E. NAS 3 
RGL, Frau J. Speier 2 NEL, 

Für das Armenhaus: Fran L. 
Jungberg 5 MEI. und Fr. J. Speler 5 ROT. 

Für das evangeliſche Walſen⸗ 
haus zum 2 5 ⸗ jährigen Jubtläum: 
Herren: Louis Albrecht 200 Mil, E. Deiter 
8 RGL, J. Graupner 4 Nl, J. Krüger 2 NGL, 
E. Redler B MoL, R. Kraft 5 NHL, Ch. Bauer 
1 Abl., R. Schröber 5 NHL, A. Fiſcher 2 Röl., 
D. Wagner 1 MGL, G. Radſelder 2 Mil, C. 
Reiß 2 öl,, G. Kachelsti 8 NIL, T. Schutz 
3 ROL, Frau A. Abel 4 Ról, O. Schwab 3 
Rol. Frau C. Hiller 8 NIL, E. Modrow 
2 Rl, K. Hen 2 RL, M. Binder 2 MOL, 
J. Theobald 1 Rbl. 50 Rop, R. Weiß 50 Kop, 
K. Matz 1 öl, W. Guhl 3 RL, K. Klin 
50 Rop, A. Hildingshaus 1 Röl. 50 Rop, 
Reichert 1 NEL, Frau Eulenfeld 2 ML, A. 
Schumann 3 NDL, P. Walter 1 NH, A. Do- 
berſtein 1 Nol, T. Richter 5 Abl, C. Triebe 
1 Rót, R. Bcäutigam 2 MU, E. Front 1 


finb bedeutend. — In Petersburg ſſtellte | Nol, Frau Ryszak 3 Röl, M. Kichler 1 Röl., 
die Zahlungen ein die Firma YatoAbra E. Kaf 2 NOL, E. Mitrewiiſch 50 Rop, P. Kar 


momiti ó, Magazin fertiger W gauowstt 2 Mil, E. Rother 2 Nil, T. 


Die Paſſiven überlegen 50,000 Röbl. ir 
Kreditoren werben 40 pt. geboten, doch wurde 
dieſes Unerbieten bisher noch von niemand ale 
zeptiert.—In Savapul hat die Zahlungen 
eingeſtellt die Maounfakturwaren Firma Na⸗ 
biulle Aſſato wi. Krebitoren find Moskauer 
und Lodzer Firmen. Der Baukrotteur zahlt an 
Ort und Stelle die gauze Summe. Die Waren 
aus dem Laden ſind fämtlich ſortgeſchafft. Die 
Firma beſteht erſt en. ein Jahr. — Die Beſſhen 
der Mlauufakturwaren⸗Firma D. Brod ſfi u. 
M. Bodgajezki in Jelatertuoſlaw, die, wie 
wir fs 8. berſchteten, ihre Zahlungen einſtellte, bie 
tet nunmehr ihren Gläubigern, wie uns mitgeteilt 
wird, 40—503.— Im Niegulieren betztiffen ift gegen · 
würlig die Itrma Beniamin Perdan 
in Charkow, über deren Inſolvenz wir 1. 3. 
gleichfalls berichteten. Dieſe Firma zahlt ihren 
Gläubigern 50%, u. z. teils in Wechſeln, teits 
in bar. Mehrere öriliche Firmen find bereits 
befriedigt. 

Die Kontrolle über die Schüler 
außerhalb der Schulen ift eine Frage, bie 
durch ein Birkulür des Miniſlers Caffo angeregt, 
die Preſſe ſtark zu beſchüſtigen beginnt. Die 
Noſſija ſucht die Notwendigkeit einer ſolchen 
Schultontrolle nachzuweiſen, da die Familie 
Häufig nicht in der Lage Wh, ja oft gar nicht 
dazu angetan ift, die Schüler außerhalb des 
Hauſes zu deeinftuſſen. Daß aber eine folde, 
Kontrolle nötig fei, deweſſe das Leben auf un 
ſeren Straßen, beweiſen die zahlreichen Fälle, wo 
geſtrige Schuler als Räuber und Mörder und 
Banbitenführer auftreten. Ohne die Schwle⸗ 
rigkeiten einer Kontrolle ſeſtens der Schul 
obrigkelten außerhalb der Schulen leug 
urn zu wollen, muß man doch geſtehen, daß un⸗ 
fere Mittelſchüler ſich im allgemeinen fehe zu 
ihrem eigenen Schaben völlig unkontrolliert fühlen, 
ſobald die Schultür hinter ihnen zugeſchlagen tft. Das 
kann mau auf den Straßen, in Reſtaurants und 
bet allen öffentlichen Beranſtaltungen zur Genlige 
bobachten. 

* Zum 50 jährigen Zubilänm der 
Moskauer „Liedertafel“ meldet ein Tele 
gramm der Pelersb. Tel.⸗Ag., daß zur Feler da 
ſelbſt bereits über 400 auslündiſche Güfte ſow ſe 
mehrere Deputatlonen, darunter auch eine vom 
Lobzer Muänner⸗Geſangvereln, eingetroffen ſind. 
Das während der Feier zur Verleſung gelangte 
Ullerhöchſte Telegramm wurde mit brauſenden 
Hurrahrufen aufgenommen, worauf die Nationale 
hymne geſungen wurde. 

w. Neue Zeitungen. Wie wir erfahren, 
doll in Soba Binnen kürzer Zeit außer der vou 
un s bereits abifierten Jargonzeilung „Die Wahr⸗ 
heit“, herausgegeben von Oſtrowski, Praſchller 


4 Co, noch eine dritte täglich erſchelnende Jar- 


gonzeifung unter bem Titel „Zodzer geben“ Gere | 


ausgegeben werden. Herausgeber dieſer Zeitung ift 


Herr M. Hamburskt und Redakteur Herr *. 


gen. — Außerdem foll noch, wie uns aus glaub ; 
würbtger Quelle mitgeteilt wird, dem Herrn 
Bonverneur das Geſuch zur Beſtättgung einer 
du morriſtiſchen Jargon » Zeilſchrift, eingereicht 
worden fein. Diele Beitihrift die dreimal 
wöchentlich erſcheinen ſoll, wir d den Titel „Der 
Standaliſt“ führen. 

Vortrag im Verein zur Be 
kämpfung des Mitoholbübels wie gewöhn⸗ 
lich am Montag, den 11. Dezember d. J., um 
B Uhr abends im Konſtrmandenſaale Petrie 
Jauerſir. 2. 


Daukſagung. Folgende Spenden find del 
deu Unterzeichneten eingegangen: 
par die Aemenbeſchestung: Hee 


ren: Di N. 3 MdL, J. Graupner 8 ML, @, 
Es End, Gebr, Bulle 8 St. Ware, H.i 
adle 5 ML, -M Gamen 6 Ni 2 .ün. 


Dr. Zielte (Plymouth), 


beine 
A. Tobiaſellt 10 ML, au 
B. Scholz 5 MdL, F. Haat 2 Rbl, B. Bolt- 
mann 1 Mb, N. Becker 5 Röl., R. Schlele 
1 Ril, M. Lewin 3 ROL, E. Hoffmann 1 MEI. 
50 Rop, B. Schulz 1 Nö l, G. Müller 5 NEL, 
M. Köbler 1 RÒL, J. Löſch 1 Röl., C. Holtele 
1 Ril, Zwierzchowski 1 RIL, Schulz 1 Mol., 
O. Draſche 2 Nd, F. Kowalski 1 Rbl., 8. 
Bleſing 3 Ndl, P. Biedermann 2 NEL, Frau 
Semionew 25 Mol, W. Queitſch 2 NL, P. 
Jahn 10 ML, E. M. 5 Nöl., J. Speier B REL, 
N. R. 2 RIL, R. Neumann 2 Rbl., E. Rich⸗ 
ters Erden 10 RÓL, Frau A. Bechtold 18 Rol, 
AM. Bechtold 5 Nol, Auer. Ouhme, Baum je 
IMs, Muth 5 Rbl., B. K. und Frau 15 R bl, 
M. K. 3 RIL, B. Wolter 2 Röl., auf der fife 
bernen Hochzeit der Cheleute Karl Wolf und 
Frau Olga geb. Mühle geſammelt 14 Röl. 50 
Kop. und 8, B. 2 Abl. 

Zur Weihnachtsbeſcheerung im 
Waiſenhauſe: Aktien - Geſellſchaft von 
Carl Scheibler 15 Stück 262¼ Arſchin, 321 
Krea á 17¼ Arſch, Frau Karl Th. Buhle 
109 Aeſch. Ware, W. Lürfens Ware, R. Eisner 
10 Rol, Gebr. Stender 3 Dutzend Strilmpfe, 
B. K. nud Frau 10 NGL 

Für das Haus der Harmherzig⸗ 
tei: Fr. B. Denter 5 RGL Herren: P. Jahn 
10 Ról, B. B. 10 Mol., E. M. 3 RIL 

Den freundlichen Spendern dankt 
wünſcht Gottes zeichen Segen 

R. Gundlach, Paſter. 

Don der Geflügel - Ausſtellung. 

Breistifts. Bom Minifterinm wurden auts 
erlannt: große ſilberne Medailen für befte Hih- 
ner und Groß geflügel — Herrn J. Bundel, bei 
gleichen mit Diplom — Herrn N. Strobel; 
kleine ſilberne Medaillen den Herren R. Siei 
gert, K. Helbig, R. Wolff, Th. Efflinger; Bronze ⸗ 
Medalllen den Herren M. Siiderftein, Pietron 
sti und von Klezinskl. Bom Haupl⸗Verein; file 
ber ne vergoldete Medaile für Hühner und Tau ⸗ 
den — Herrn Reili, große filberne Medaille 
— Gern G. Ende, fl. filberne Med. — Herrn 
Rujat, bronzene Meb, — Herrn. C. Herbe; Meine 
go lb. Med. für Hühner eig. Zucht vom Lodzer 
Verein für Mitgl. — Herrn R. Strobel, für 
Tauben — Herrn L. gerbe; große filb. Med. 
für eig. guchtraſſen. Herrn J. Bundel . 
mouth, Island, Ham burger, Wyandotſs); Di- 
plome vam Minifterium für eig. Zuchtraſſen — 
Herren E. Hugo (Italien ei), G. Bier (Minorka), 
t 8, Bere (Wyandolls 
ſilb.), K. Göppert (Wy andolts gold.); von der Lo 
dier Verein gabtellung große bronzene Med. — 
Herren Dr. Bielle (Plymouth), fl. ſilb. Med. 
E. Tölle (Wpandolts), di. Steigert (Orpington), 
kleine bronzene Med. — F. Wagner — (Js 
land; E Krüger (Holländer); Diplom — 5. 
Stäldt (Hamburger ſilb.), kl. filb, Med. Herr S 
E. Hugo (rebhuhn farb. Italiener), N. Steigert 
(ſilberhalſ. Italien er); große bronzene Medaille 
— E. Hugo (filberhalf. Iiallener), kl. bronzene 
— 8. Unftabt (8 werg hühner), J. Zundel (Far 
ſanen); Diplom — vén Klezinski (Faſanen); 
H, bronzene Med. R. Wolff (Enten) 
und Dom. Krzemten (Enten); große brong. Med. 
J. Bundel (Guten); Diplom — M. Srrobel 
Kaiſer⸗ Enten); große brong. Med. — M. Stege 
mann (brong, uten); Diplom — K. Helbig 
(Schneeputen). Außerdem erhielt Herr R. Siro 
bel deu Ehrenpreis für den beflen Slamm rebe 
H uhufarbiger Italiener geftiftet von Herrn Karl 
Sidt 

Tauben. Diplome: R. Stüldt (Straſſ er), 
G. Ende (ſchwarzſchw. Mövchen), G. En de 
(gelpſchw. Mönchen), G. Heffner (MO. Elſtern), 
. Siudermann (Blondinekten), J. Hornung 


1 Rbl. 50 Rop., 


und 


(Cgfotlen) c. Hefner (Wubapefteg); H. N. Meda 


Neue Lobzer Betung. 


K. Göppert (Koburger Lerchen), G. Ende (roiſchw. 

Möocen), A. Bomann (weißſchw. Mbochen), 
H. Hermann (blaue Wiener), A. Volkmann 
(Wiener Schimmel), E. Hugo (Stralſunder); 
K. Fröhnel (Pfaffeutauben) . große br. Meb.: 
J. Hornung (ſchwarze Weißflilgel) N. Netd (N16, 
Elſtern); Meine filberne Med.: F. Sindermann 
(Stupfergimpel) ; Heine brong, Med. — K. Pieſch 
(für Biegen); kl. brona. Med. — J. Hofffäß (fie 
Exoten), Diplome für kl. filb, Med. — P. 
Grzybowski und kl. filb Med. — Martens (Ir 
Futtermittel). Die vom Miniſterlum  geftifteten 
Medaillen find In natura zu verſtehen. 


* Das Abenteuer eines Abpokaten. 
In Minst führen die Baueru der Bereſ awien 
Woloſt einen Laudprozeß gegen den Füttern 
Radziwill. Der Rechtsanwalts Gehilfe Fürſt 
Tſcherkeſſow kam aus Petersburg dorihin in z 
Dorf Glinnaſa zu Unterhandlungen mit den 
Bevollmächtigten der Bauern. Dem örtlichen 
Urjabnik kam der Fremde verbächtig vor; irop 
ſeines Paſſes wurde ihm erklärt, er fei kein 
Fürſt — ſondern ein Jude; kein Advokat — 
ſondern Agitator. Der Fürſt mußte fünf Tage 
im Polizeigewahrſam zubringen, bis er endlich 
auf Weranlafjung des Reichsratsmitgliedes Fürſt 
Griftow auf Beſehl der Minſker Wouverneurs 
freigegeben wurde. Nun ift er nach Petersburg 
zurlickgekehrt. 

Beutezüge eines Schwindlers. Ein 
raffiniertes Schwindelmanbver wird feit einiges 
Beit von Rußland aus gegen mehrere Berliner 
Groß firmen zum Teil mit Erfolg verſucht. Aus 
ruſſiſchen Städten gelangten an Berliner Firmen, 
von denen mau weiß, daß fie mit großem Rapi 
tal arbeiten, Briefe, die in den einzelnen Fällen 
mit verſchiedenen Namen unterzeich net waren. 
Der Abſender tritt an die Firmen mit folgendem 


Vorſchlag heran: 

Sein u f 2 ein hoher, ruſſiſcher 
Geiſtlicher, habe die Abſicht, eine 22 Frauens 
perfon, die ihm ſehr nahe ſtand, finanziell fter- 
zuftellen, und zwar wolle er elne Million ten 
das find 2,118,000 Mark anlegen. Jebo 
ſcheine es ihm opportun, dieſe Summe dem 
Mädchen nicht ſchon jetzt auszuhändigen; fie 
jolle das Geld erft bei feinem Tode, ſpüteſtens 
aber in zehn Jahren erhalten. Da es ihm ane 
dererſeits aus Gründen der Sicherheit und auch 
der Diskretion nicht ratſam erſcheine, das Gelb 
in Rußland zu deponieren, ſo wende er ſich an 
eine deulſche Firma, bie ihm als ſolvent geſchll⸗ 
dert worden fei Er wolle ihr die Million 
Rubel auf zehn Jahre zinsfrel geben und dafür 
einen Depotwechfel erhalten, der nach der ange- 
gebenen Friſt oder im Falle ſeines früheren 
Todes ſofort fälltg gehalten werde. Falls der 
betreffenden Firma dies Geſchäft zuſage, möchte 
fie einen Augeſtellten zur müͤudlichen Verhand ⸗ 
lung nach der ruſſiſchen Stadt fenden, 

Mit dieſem Angeſtellten einigt ſich der Brief- 
abſender nach einigen Tagen. Sobald das Ge⸗ 
ſchäft kurz vor dem Abſchluß ſteht, beauſtragt der 
Auffe ihn, fiğ am anderen Morgen zur Auſſetzung 
eines notariellen Verkrages bei ihm einzufinden 
und hierfür einen Stempeldogen mitzubringen. 
Dieſer Stempel bogen für eine Summe von einen 
Million Rubel koſtet aber 7500 Rubel. Kommt 
der Deuiſche am nächſten Tage mit dem Stempel⸗ 
bogen zur angegebenen Zeit iu die Wohnung des 
Rufen, fo verſteht der Ruſſe die Aufſetzung des 
Vertrages noch um kurze Belt hinaus zuſchieben 
und verſchwindet während dieſer Zeit mit dem 
wertvollen Stem pelbogen, den er umgehend an die 
Aus gabeſtelle zur ückgibt, bie ihn auch unter Abzug 
eines Heinen Betrages anſtandslos einlöſt. Es 
ift dem geriebenen Schwindler in mehreren Füllen 
gelungen, einige deuiſche Firmen um fe 15,000 


M. zu prellen. 

teſes betrügerlſche Experlment ift auch in 
Lodz verſucht worden, und ift fogar einmal gelun 
gen. Seit dieſer Beit ift das Manbver abermals 
in Lobz verſucht werden jedoch ohne Erfolg. 
Nun haben ſich dieje Schwind ler an das Ausland 
gewandt. 


* Edifon und der ſturzſchluß. Bei der 
kürzlichen Anweſenheit Ediſens in Deulſchland 
wurden feine Erfindungen wie Phonograph, 
Kinematograph uſw. allenthalben in eingehende 
fter Weiſe beſprochen und gewürdigt. So genial 
auch dleſe Erfindungen Ediſons ſind, ſo über⸗ 
raſchend die Ausführungen ſelner genialen es 
banken waren, es kann nicht in Abrede geſtellt 


^ werben, daß eine große Zahl feiner Erfindungen 


einen nur zweifelhaften Wert hat. Um ſo mehr 
muß es Wunder nehmen, daß man in den Bei 
tungsberichten vergeblich nach einer Erfindung 
ſuchte, die für die geſamte Elektrotechnik von un⸗ 
ſchätzbarem Wert ift und nicht wenig zur allge- 
meinen Verbreitung des elektriſchen Lichles belge · 
tragen hat, — die Sicherung. Die Ediſon-Siche⸗ 


rung ift- ja heute jedermann bekannt. Konſtruktion 


und Wirkungsweise beruhen daranf, daß ein in 
einen Porzellanftöpfel eingezogener feiner Silber 
draht vor die Leitung geſchaltet ift, der im Falle 
der Ueberlaſtung der Anlage oder bei einem 
Kurzſchluß ſchmilzt und die Leitung augenblick ⸗ 
lich ſtromlos macht, Bei ordnungsgemäßer Muse 
führung der Sicherung ift die Möglichkeit jeder 
Feuersgeſahr fomtt ausgeſchloſſen. Die eleltriſche 
Beleuchtung nahm inſolgedeſſen mit einem Schlage 
den Ruhm als ſcuerſicherſte Beleuchtungsart für 
fiğ in Anſpruch, was auch in Polizetvorſchriſten 
über die Beleuchtung feuergefährlicher ume 


wie Theater, Zirtus uſw. dadurch zum Ausdruck 
tommi, daß für folche Betriebes nur eleltriſches 
Licht verwendet werden darf. Ediſons rfin- 
dung, welche die Grundlage für die Konſtruktton 
der allgemein gebräuchlichen Sicherungen bildet, 
verleiht ſomit ber eleltriſchen Beleuchtung ein 
Urbergewicht in bezug auf Feuerſicherheit über 
alle auberenn Beleuchtungzarten und dürſte des ⸗ 


j 


\ 


Halb Wadde Geioähung west fit. .J. sen, feln 


2 570, 


Ir Feuerberichte. Im Laufe des geſtrig en 
Tages wurden unſere Feuerwehrmanuſchaften At 
nachſtehenden Bränden alarmiert: Um 5 Uhr 15 
Min. früg die Mannſchaften des 1. Zuges der 
Freiwilligen forte der ftädtifchen Fellerwehr 
nach der Fürberei von Joffer Herſchberg an der 
Dolnaſtraße in Radogoszez, wo aus undekaunter 
Urſache eln Brand ausgebrochen war. Es gelang 
den Wehrmannſchaften, das Feuer nah zwel⸗ 
ſtündiger Arbelt zu lokaliſteren; um 5 Uhr 10 
Min. abends dleſelben Mannſchaften nach der 
Fabrik von H. Bruklew an der Miekiewiezaftraßße 
in Radogoszez, wo in der Trockenſtube ein Partie 
Baumwolle in Brand geraten war. Hler konnte 
das Feuer noch vor dem Eintreſſen der Wehr 
mannſchaften gelöſcht werden, und gegen 8 Uhr 
abends die Mannſchaften des 1. und 2. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr nach dem Haufe Pos 
ludnlowaſtraße Mr. 2, wo in ber Wohnung dez 
Rechtsanwalts Fintelſtein aus bisher noch uns 
aufgeklärter Ueſache ein im Schlafzimmer befind- 
licher Klelderſchrank in Brand geraten war. Da 
das Feuer erft ziemlich spät bemerkt wurde, fo 
wurde hier die ganze Zimmereſurſchtung ein 
Maud der Flammen. Eg gelang, das Feuer nach 
alf de Arbeit zu lokaliſteren. Der Schaden 
beziffert fich in allen drei Fällen auf einige Hun- 
dert Rubel. 

w. Diebſtahl im Theater „Modern“ 
Als geſtern der Beliger den Rinotheaters „Mo: 
dern“, Herr Muzanisfi, felne Kanzlei betrat, be 
merkte er, daß die au den Tiſch angeſchraub te 
Geldkaſſette, in der ſich einige hundert Rub el 
Geld, Wechſel, Chete und Dotumente befanden, 
offen ſtand und der Inhalt geraubt war. Die 
Diebe waren hpi tin Fenſter eingedrungen, 
zu dem fte leicht hinaufgelangt waren, weil bie 
eine Geräftlelter direkt zu biefem Fenſter führt, 
Belanntlich wird das „Grand- Hotel? umgebaut, 
p wi es von folgen Seiten völlig umſpou⸗ 
nen ift. 

* 

O Diebftäßfe, Im Hauſe Brzeziusta - 
Straße Nr. AL öffneten unbekannte Diebe ver 
mittels Nachſchlüſſel bie Wohnung der Micha 
Ina faczmare und Milen verſchie dene Sachen 
im Werte von 57 Röl. — Vom Bodenraum 
des Hauſes Felle Schulz Nr. 37 ſtahlen um 
bekaunte Diebe Wäſche im Werte von 26 Ndl., 
bie dem dort wohnhaften Stabskapitän bes 3. 
Schäeuregiments Piolr Cybis gehörte. — Au’ 
dem Woduß Myuel wurde der Franciszta Wypiz 
das Portemonnaie mit PO Mil, geraubt. Im 
Hanptpoftgebäube verſuchle ein Rangfinger dem 
Arbeiter Johann Gerstenkorn das Portemonnaie 
zu ſtehlen. Der Dieb, ein gewiſſer Foja 
Srebult, wurde verhaftet und ius Gefängnis ges 
bracht. Ju einem Reſtaurant au der Srednig⸗ 
Straße lernte der Arbeiter Anton Stempen die 
Proſtituierte Mariann Kauwiſcher kennen, mi! 
welcher er ſich nach dem „Hotel Rupie” begab. 
Als St. ſchlief, ſtahl die K. ihm das 
Portemonnaie mit 18 Rol. Die Diebin wurde 
verhaftet. 


* x Diebſtähle in der Umgegend. In 
der Nacht von Sonn abend zu Sonniag drangen 
im Dorſe Safterzno bisher unermiltelle Diebe 
in ben Stall des Koloniſten Rudolf Meyer und 
Da 14 Günſe im Werle von ca, 26 Mil, 

‚ach den Dieben wirb feltens der Landpolizei 
gefahndet. 

r Skelbſtmord, In ber Wohnung feiner 
Schweſter im Haufe Wolborskaſtraße Nr. 34, wo 
er zu Beſuch weilte, erhüngle ſich geſtern abend 
ein getoifier Be Bonich, 40 Jahre alt, Ei 
wurde jofort die Unfallſtation alarmiert, doch 
konnte beren Arzt nür noch den beretts einge 
tretenen Ton konſlolleren. Die Motive des Selbſt 
morbes find unbekannt. 

er Schlägerel. Wührend zwei Schlägerelen, 
die im Laufe des geſtrigen Tages ſtattfanden, 
trugen nachſtehende Perſonen erhebliche Kopf. 
wunden davon: vor dem Haufe Wlesnerſtraße 
Nr. 9 in Baluty eln gewiſſer Brontslaw Bedr 
naret, 18 Jahre alt, und an der Ede ber Wi- 
dzewzla- und Przejazbſtraße ein gewiffer Pawel 

yolrzeplngki, 26 Jahre alt. In beden Fällen 
mußte die Hilfe der Unfallſtatlon in Unſpruch 
genommen werden. 

* z Ueberfahren. Un ber Cae ber Cegiel · 
niana» und Widzewskaſtrahe wurde geſtern eine 
gewiſſe Bella Lewin, 78 Jahre alt, von einen 
Droſchle Überfahren, wobei fie am ganzen Nörper 
verlegt wurde. Ein Arzt der Unfallitation ertellis 
ihr bie erſte Hilfe. 

* x Unfälle. Im Baufe des geſtrigen Taget 
ereigneten ſich auf der Straße nachſtehende In: 
glüdsfalle: Vor dem Haufe Panslaſtraße Nr. 8“ 
filtrate ein gewiſſer Maurer, 40 Jahre alt, in 
folge eines Fehltritis auf das Straßenpflaſte 
nieder, wobei er eine Wunde am Sopfe davon 
trug; im Haufe Nr. 7 an der Dobraſtraße ftürgte 
bas Gjährige Söhnchen eines Arbeiters, Czeslam 
Klnezynski, von einem Stuhl und zog fid hierbet 
zum Glück uur einige leichtere Verletzungen zu. 
und vor dem Hauſe Francisztanskaſtraß e Nr. 63 
erlitt ein nubekaunter Mann einen Blulſt urz. Er 
mußte nach dem AUlexander- Hospital gebracht 
werben, In allen bret Fällen erteilte bie erft 
Hlife ein Arzt der Uufallſtation. 


Aus der Provinz. N 


g. Alezaudrow. Mor circe drei Jahren 
entſprang aus dem Wetrikauer Gefängnis der 
nolorſſche Died Wolelech Siuda, Geit ſener 
Zelt würden Pferde- und Blehdiebſtähle in der 
Umgegend von Alexandrow und auch in abſelts 
gelegenen Dörfern zu eiuer Laudplage, der iges 
genüber alle Vorfichts maßregeln der Landleute 
niis helfen wollten, Man war allgemein der 
a a — 8 25 W in, Organiſalor 
dieſer Diebſtühle fei, aber e wollte nicht geline! 

Babtall zu werden. Pan dh 


zeronmg, wen (BB. Halm 11. Degemer 1912: rue Lodger Zeitung. 


Acandrower Bandpoltzel bie Nachricht zu, daß 
2 Siu da im Dorfe Bruzlea Mala in der Ge⸗ 
einde Mati elnice bei dem dortigen Landmanne 
Bernackt au fhalte. Der ſtellverkretende Wacht⸗ 
meiſter Iwanie g begab fih ſofort mit drei jünge⸗ 
ren Landpoliziſten in die Wohnung des Vernackt, 
wo fie auch den Geſuchten mit feiner Frau An⸗ 
lonina und den Eheleuten Berngell am Tiſche 
ſitzeud und zechend vorſanden. Als Siuda die 
eintretenden Pollziſten erblickte, Holte er blige 
ſchnell ein Fläſchchen hervor und trank es, bevor 
der Wachtmelſter es ihm entwinden konnte, zur 
Hälfte aus. Dann zeigte er einen Paß auf den 
Namen Ignacy Wroblewaki vor. Als ihm aber 
auf den Ropf geſagt wurde, wer er fei, geſtand 
er, daß der Paß geſͤͤlſcht und er der Geſuchte 
fei. Auf dem Wege nach Alexandrow verſtarb 
Siuda und feine Leiche wurde in der Nallelnſeer 
Gemeindelanlel untergebracht. Seine Fran und 
die Eheleute Berngell wurden einſtwellen im 
Alexandrower Arreftlofal untergebracht, von wo 
fie heute nach Lodz ins Geſängnis übergeführt 
werben folen. Vor feinem Tode geſtand Siuda 
eine ganze Reihe von Diebflählen ein, darunter 
auch den Diebstahl zweier Pferde und Wagen 
deim lalh. Probſt in Alexandrow. 


Telegramme. 


Petersburg, 10. Dezember. (P. T.M.) Das 
Inſormalſonsbureau dementiert die Zeltungsmel⸗ 
dungen von der Ernennung des Kriegs miniſters 
General Suchomlinow zum Warſchauer Generale 
Gouverneur. 

Petersburg, 10. Dezember. (P. T.N) Das 
Mezirksgericht verurteilte den Sindenten der Per 
tersburger Univerfität Brfanow wegen tätlicher 
Beleidigung des Proſeſſors Jwanowſtt wühren d 
ber letzten Studentenunruhen zu 4½ Monaten 
Gefängnis. 

Mostan, 10. Dezember. (P. TN) In 
Verbindung mit der Unterſuchung in Sachen der 
Moroſowſchen Wechſelſülſchungen wurde geſtern 
hier ber Gehilſe des Rachtsanwalts, Boltſchewſti, 
verhaftet. 

Saratow, 10. Dezember. (P. TU) Die 
Behörde machte der Landſchaſts verſammlung den 
Vorſchlag eine Vorſchriſt über den unbedingten 
Schulbeſuch der Kinder zu erlaſſen, da die Hahl 
der Anolphaheſen trog großer Ausgaben für das 
Schulweſen wife 

Saratow, 10. Dezember. (P. TU) Die 
Wolaa tft zugefroren. 4 

Jekaterinoſlaw, 10. Dezember. (P. T.A) 
In Juſowka wurde während der Verfolgung von 
Banditen, die einen Revier auſſeher und einen 
Polfziſten verwundeten, ein Poliziſt getötet und 
in an derer Revierauſſeher und ein Poliziſt vere 
wundet. 

Wien, 10. Dezember. (P. TA.) Die „Zelt“ 
tettifiert in überaus ſcharfen Weiſe die Politik 
des Grafen Aehrenthal, der ſie die ganze Schuld 
an der gegenwärtigen unbefriedigten Lage der 
Dinge zuſchrelbt. 

Sofia, 10. Dezember. (P. TU) Geſchow 
erklärte geſtern in der Sſobrauſe anläßlich der 
Iſchtiber Metzeleien, daß die Regierung ſich an 
die Pforte mit bem Erſuchen gewandt habe, ihre 
Pflicht bis zum Ende zu erfüllen. Aus dieſem 
Grunde wende er ſich auch an die Deputterien 
und die Vertreter der Preſſe mit der Bitte, die 
Raltblüligteit zu bewahren und Die Gefell ſchaft 
nicht aufzuregen. e 

New- Port, 10. Dezember. Der Führer der 
mexilauiſchen Mevolutlonre Reyes mar ſchlert auf 
Victoria. 


Zur Notſtaudslage. 


Ufa, 10. Dezember. (P. TU) Buw Um 
terhalt der von der Mißernte Betroffenen find 
3,446,375 Pub Getreide erforderlich, ohne die 
von der brllichen Behörde ausgefolgten Mittel, 
Bisher find an die Notleidenden zum eigenen 
Unterhalt 987,000 Pud Getreide und für die 

ſrühlahrsſaat 800,000 Pud ausgefolgt worden. 

ie vorzüglichen öffentlichen Arbettsorganlſatio 
nen haben einen großen Erfolg zu verzeichnen. 
Für die Arbeiten find 460,000 Rol. uud für 
den Lebensunterhalt der Hungernden 156,000 
Mbl. ausgefolgt worden. a in den Monaten 
Auguſt, September und Oktober ca. 2044 
Tophusſälle vorgekommen find, hat man große 
Krankenanſtalten errichtet, in denen die von der 
Kraukheit befallenen Perſonen ſicheren Schuß 
finden. Weitere ärztliche Hilfe trägt zur Be 
kämpfung der Epidemie erfolgreich bei. Es ſind 
Spendenſammlungen zugunſten der Notleidenden 
eröffuet worden. 
Rajan, 10. Dezember. (P. TU) In fünf 
Kreiſen des Gouvernements find auf Privattoften 
Speifehallen für 15—700 Werfonen errichtel 
worden. 


vater und Onkel 


im Alter von 62 Jahren. 


Orenburg, 10. Dezember. (P. TR.) Die 
Gouveruemenſs verwaltung bat beſchloſſen, dle 
Hilfe für die Hungernden weiler ans zudehuen 
und mehr ärztliche Stationen zu errichten, da die 
öffentlichen Arbeiten am 18. Dezember ein geſtellt 
werben folen. 

Sysran, 10. Dezember. (P. T.-A.) gugun 
ften der Motleibenden hat die Regierung eine 
große Anzahl von Läden eröffnet in denen das 
Mehl zum Selbſikoſtengreis abgegeben wir d. 


Die Peſt. 

Aſtrachau, 10. Dezember. (P. TA) In 
Askutſchagyl find am 6, Dezember 4 Berfonen 
an der Peſt erkrankt. 

Aſtrachan, 10. Dezember. (P. T. A.) Am 6. 
3 m ſtarb im erſten Bezirk an der Belt eine 

erfon, 


Zum konflikt mit Perfien. 


Kon ſtautinopel, 10. Dezember. (B. T. -A.) 
Juſolge der ernſten Zwiſchenfälle an der perſiſchen 
Grenze hat die Pforte beſchloſſen, dle ſchürſſten 
Maßregeln zu ergreifen. 

Täbris, 10. Dezember. (P. T. A.) Der 
Engländer Lecouffre, der von Shuſter zum Rente 
meifter von Aferbeidfhan ernannt wur de, beginnt 
bereits, fiğ mit den ſinanziellen Ver häliniſſen in 
Aſerbeſbſhan bekannt zu machen und wohn auch 
bereits den Sitzungen des Eudſhu mens bei. Er 
iſt in der Wohnung des Direktors der engliſchen 
Bank abgeſtiegen. 

Teheran, 10. Dezember. (P. T-A.) Serdar 
Aſſad macht alle Anſtreugungen, um eine Löſung 
der Kriſis herbelzuführen. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
kelt nach wird ein teilwehfer Kabinetts wechſel eve 
folgen. Dank dem Eiufluſſe Serdar Aſſads und 
den Bemühungen Jefrems macht fiğ eine Beru 
higung bemerkbar, obgleich die Magazine noch 
immer geſchloſſen find, 


Zur Lage auf Kreta. 


Beirut, 10. Dezember. Infolge der hier 
herr ſchenden Unſicherheit haben die vor Krela 
lieg enden franzöſiſchen Kriegsſchiffe Order era 
hal ten, zur Verfügung des hieſigen franzöſiſchen 
Konſuls berelt zu fein. 


Zum tür kiſch⸗jtalieniſchen Kriege. 
Konſtantinopel, 10. Dezember. 
Kriegsminiſterium erhielt vom Kommandanten der 
irſpolitaniſchen Streilkrüfte Neſched⸗Bei ein Ter 
legramm, in dem die von italieniſcher Seite ere 
hobene Aunſchuldigung, daß die Türken 21 italie⸗ 
niſche Soldaten lebend eingegraben und italie 
niſche Gefangene getötet Hätten, entſchleden zu⸗ 

rückgewieſen wird, 

Kairo, 10. Dezember. (P. T-M) Die Ree 
gierung ergreift die ſchürſſten Moßregeln zur 
Aufrechterhaltung der Neutralität. An der tripo⸗ 
litaniſchen Grenze werden die Wachen verſtärkl 
und neue Poſten geſchaffen. 

Kairo, 10. Dezember. (B. T. A.) Zwei 
türkiſche Kanonenboote und drei Transportſchiffe, 
die mit dem italkeuiſchen Kreuzer „Piemonte“ 
zuſammenſtießen, flüchteten ſich nach Suez, wo fie 
von den ägyptiſchen Behörden ſofort desarmiert 
wurden. 


Zur Revolution in China. 
Peking, 10. Dezember. (P. Te.) Zum 
Kommandeur der Ralſerlichen Leibgarde wurde 
Finhodſhan ernannt. Gerichten zufolge werden 
einige Mitgteber der Kaiſerlichen Familie ſich im 
Laufe der nüchſten Tage die Zöpfe abf hneiden 
laſſen. 


Exploſiou. 

Nozville (Staat Teueſſy), 10. Dezember. 
(P. TU) In einem Schacht der Kohleugruben 
erfolgte Heute eine Exploflon ſchlagender Weiten, 
Gegen 200 Grubenarbeiter find von der Welt 
abgeſchuitten. 


Anländiihe Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Die Matter in Grabe Tols 
fois. Der Biſchof Nikon hatte auf das Ge 
echt hin, daß am Grabe Tolſtois ein Knabe · 
namens Birnkow, von einer Natter gebiffen wor, 
den fei, durch einen Prieſter eine Unterſuchung 
einleiten laſſen, die nichts Weſentliches zu Tage 
förderte, dem Biſchof aber den Vorwand gab, 
im klerikalen „Kolokol“ die Vermutung auszu⸗ 
ſprechen, daß ſich auf der Beuſt Tolſtols im 
Grabe eine Natter eingeniftet habe, und hinzu⸗ 
zufügen, daß dies für alle Gläubigen eine Mie 
talel bedeute. 

Jetzt ſchreiöt der bekaunte Biograph Tolſtois, 
Herr Birukow, den „Ruſſt. Wed. 
N. Autzuſt das Grab Tolſtot⸗ 


d 


beißt: Leid fol mir (uicht) widerfahren (wleber 


miiie aufgefucht. Auf halbem Wege zum Onis- 
hof habe er im Graſe eine Schlange bemerkt und 
in der Meinung, es ſei eine Blindſchleiche, feinen 
11jäfrigen Sohn auf fle aufmerkſam gemacht. 
Die ſer habe das Tier am Schwanze gepackt und 
bie Schlange — es war eine Natter — habe 
ihn in die Hand gebiſſen. Der Biß habe dank 
der raſch ergriffenen Maßnahmen nur geringe 
Krankheitzerſcheinungen und eine Geſchwulſt zur 
Folge gehabt, die etwa zehn Tage angehalten 
habe. Gegenwärtig fe der Knabe vollkommen 
geſund. 

Somit fet die Legende von der Natter im 
Grabe Tolſlols zerſtört; es fragt ſich nur, was 
denn fo Merkwürdiges daran geweſen wäre, 
wenn ſte ſich tatſächlich auf dem Grabe einge⸗ 
niſtet hätte — llegt es doch bekauntlich im 
Walde? — Aber für gewiſſe Zwecke find native 

ich alle Mittel gut 


Vihelſcherze. 


Einige Bibelſcherze werden iu der „Köln. 
Zig.“ auf ihren Urſprung und ihre Zuläſſigkelt 
geprüſt und der Verſaſſer jener Arbeit kommt 
zu dem Ergebnis, daß viele der witzig, d. 5. in 
einet Umdeutung gebrauchten „Bibelſtelleu“ gage 
nicht in der Blbel ſtehen, ſedenfalls nicht in 
der ia ſſung, in der fie gebraucht werden. Da- 
her bürſte es an der Beit fein, der welt vere 
breiten Unſitte, etwas in die Bibel Fineinzu⸗ 
leſen, was gar nicht darin ſteht, und bann aus 
dieſen fo gewonnenen angeblichen Bibelſtellen 
ein Wihwort zu machen, ein Ende zu ber eiten. 

Eine witzig fein ſollende Frage ift die nach 
dem Namen des erſten Dichters. Nebel ſoll er 
geheißen haben; „denn es heißt: Dichter Nebel 
lag auf dem Gefilde.“ Dle einzigen dafür etwa. 
in Betracht kommenden Stellen lauten: 1. Mof 
2, 6: Ein Nebel ging auf von der Erde, und 
Dei. (Ezechiel) 8, IL: Ein jeglicher hatte fein 
Nauchfaß iu der Haud, und ging ein dicker 
Nebel auf vom Nauchwerk. In der Vulgata 
heißt «8 ſediglich: Vapor nebulae de thure 
consurgebat Muğ in den ülteſten deutſchen 
Ueberſezungen ſteht nirgends „dichter“ für 
„dicker“. Es ift alſo mit dem Dichter Nebel 
nichts. — Wie hieß der erſte Bergmann? lautet 
eine andere Scherzfrage, die mit einen Bibele 
vers beantwortet werden fol, Und die Antwort 
lautet: „Er hieß Kummer; denn es heißt: Ich 
werde „mit Kummer in die Grube fahren", 
Es ift dabei an die Stelle gedacht, wo Jalob 
erfährt, fein Sohn Jofeph fet umgelommen (1. 
Mof. 37, 35), oder auch an bie, wo Jakob fiğ 
weigert, ſeiuen Söhnen auf ihrer zweiten Reiſe 
nach Aegypten den Benjamin mitzugeben (1. 
Moj. 42, 38). An keiner dieſer Stellen aber 
kommt dieſer Satz vor, und auch keine dre an⸗ 
dern Stellen in der Bibel, wo ſich das Wort 
Kummer findet, paßt biecher und kann Anlaß 
zu dem Scherzwort geben. 

Dagegen könnte agerdings mit dem Wort e 
Leid ein ſolches Spiel getrieben werden. 1. 
Moj. 37, 85 heißt es: „Ich werde mit Leide) 
binunterfahren in die Grube zu meinem Sohne“, 
und 1. Mo. 43, 38: „Ihr würdet meine grauen 

aare mit Herzleid in die Grube tragen“. 
erkwürbigerwelſe bezieht ſich die mit 
„Leid“ gebildete Redenzart nicht auf einen 
Bergmann, ſondern auf einen Kutſcher! Wer 
war der erſte Kutſcher ? lautet die Vexierfrage 
und wird beantwortet mit: Leid; denn es 


aber 


fahren). Damit ift es aber ebenſo ſchlecht Ber 
ſtellt mit den bisherigen Worten; ein 
folder Saß findet fiğ nirgends in der Bibel. 
Der einzige, in dem die Zuſammenſtelẽung von 
„fahren“ und „Leid“ vorkommt, ſteht im Buche 
Sirach 89, 1: „Wer Gott fürchtet, dem wider ⸗ 
ſähret en Leid.“ Damit ift aber ofſenſichtlich 
un viel anzufangen für einen Kutſchernamen 
ib, 


liennamen Bitterlich geheißen Haben; denn es 
ſtehe geſchrleben: „Da weinte Marla bitterlich.“ 
Die Stelle ſteht nirgends in der Bibel. Matith. 
26, 75 wird das von Petrus ge ſagt, aber nicht 
in der Form, daß daraus ein Name gemacht 
werben könnte: Da bachte Petrus an das Wort 
Jefu und ging hinaus und weinte bitterlich.— 
Simſon fol der erſte Stärkefabrikant geweſen 
ſein; denn der Herr nahm feine Stärke von ihm 
Ein ſolcher Wortlaut findet ſich aber in der 
Bibel nicht, ja, das Wort Stärke kommt in 
dieſem Zuſammenhang im Buche der Rich ter 
bei der Geſchichte Simſons gar nicht vor, und 


2 TU. f 


wird behauptet, well er von ſich ſage: „0 
blu zu Leiden (Leyden) geboren.“ Nie bie 155 
zige Stelle, bie dahin pafen könute, Pfalm 38, 
78 lautet: „Ich bin zu leiden gemacht." E; 
ſteht alfo damſt nicht viel beffer als mit den 
andern Stellen. — Und endlich die Scherzfeage 
nach dem milltäriſchen Rang Christi. Er fet 
Major geweſen: denn der Knecht Malchus 
habe, als ihm Petrus das Ohr abſchlug, ausge⸗ 
rufen; O Herr, mein Ohr! (mal Ohr — Major.) 
Aber bie beireffenden Stellen in den Evangellen 
wiſſen Überhaupt nichts von einem Aubruf des 
Knechtes; und, nebenbei bemerkt, berichtet nur 
Johannet, es fet Peirus geweſen, der bie Tat 
getan, und der Knecht habe Malchus geheißen, 
Alſo auch dieſe Scherzfrage ift aus der Bibel 
unmöglich, wie die andern alle; man folte fte 
ag: 1 Ea e o 2 

in weiter el fol Scherze iſt die 
Behauptung, daß die Stadt Erlangen 790 in 
in der Bibel genannt fei, Denn es Helft ba; 
„Suche das Reich Gottes zu erlangen“ (Erlan⸗ 
gen). Es fet auch noch an die Frage errinnert! 
Wie heißt der lebe Gott mit Bor- und Bunad 
men? — Ernſt Groß, denn in der Bibel ſteht 
Mein Name ift groß, und die mich a stufen, 
follen mich mit Ernſt anrufen, 


Briefkaſten der Redaktion. 
. G. Fler, Alte Zeitungen Jabes noch wen 
aa. dig fta ee aes er FR 


eine alte Zeitung einen ganz Befondesen Wert teprTjeme' 
dert, Solche Liebhaber And ſehr felten I 


Fremdenliſte. 


1 ims 
Deen, Delanätt — Birtat, Chlshowiey — Rall 
Bab . Cite Gohia et 


S. 
int ali, Roftsyemstt — Ruino, Bolle — 
dee de — Ginwi stt en Ven iton} 
Wendt — Hamburg, Wafletenzit — BeSmierg J. Ree 
piansti > teloftof, W. . e zur 
loben, uhagen — odar, 
Sturszec, galtman — . 


Aa: y 
Grand - Dator, Rotnidtin — Dule, Balsti 
Gariotiendung, Brandt — Balkenberg, Boji — Platt” 
Boril, Krol — Warſchas, Herzberg — Radom, Si 
man — Brzeziu, Lew — Kaliſch, t — Zürich, 
— Blatigorst, Baraſch — Dieloſtol, Pietrow — Mol 
an 2 m 

atel Imperial. 9. . 4 
ſchinew, Reſeublatt — organ, eni en — 


Binegower — War Dinduer — B. 
Serairt a N. ii š we) 


A 


Die Jungfrau Maria fol mit ihrem Fami | 


die andern 48 Stellen der Bibel, an denen ſich 
das Wort Stärke findet, find zu der Redensart 
nicht verwendbar. — Was für ein Landsmann 

Gs je länder geweſen, 


Geſtern, Sonntag, den 10. Dezember verſchled nach langen ſchweren Leiden mein lieber Gatte, unfer guter Vater, Bruder, Schroleg ervater, Grofe 


Friedrich Adolf Bredom 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 12. Dezember, um 2¼ Uhr, nachmittags, vom 
Trauerhauſe, Katna⸗Straße Nr. 34 aus auf dem alten eoangeliſchen Friedhofe ftatt, 


Die tiefhetrübten Hinterbliebenen. 


Teatr Popularny. 
Poniedziałek, dnia 11-80 Grudnia 1911 8. 


„Hapa““ 


BENEFIZ KAROLINY TEXLOWES, 


na który uprzejmio zaprasza. j | 


Sprzedaż biletów w cuklerni W-go R 
á od 11 da 21 04 b do b. von 
i 


Alliance Française 


Lundi le 11 Decembre 1911 á 8'|, heures très 
précises, Salle de la „Lutnia“ Piotrkowska 108. 


Osuserie Humoristique 
Avec Audition Musicale 


1 


De Paris f 

Otficler de L’Instructiön Publique 
Paris, Les Parisiens, 
Les Parisiennes i 


Entrée — 1 Rbl.: Moitié prix pour les membres. | 
16915 


Wringmaschinen 
auf Kugellagern find bie Heften; zu haben bei | 
Gebr. MEILE. Neuer Ning Ne. y 


Montag, den (28. November) 11 Dezember 1913 mene Lobter Zeitung 


— 898 


Sie sparen 


Geld und Aerger, wenn Sie Ihre Weihnachts- Einkäufe in dem 
Wein, N 0 und Del atessen-Geschäft von 


E. Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


srg 


PA 


machen. Zu den bevorstehenden 


Weihnachtsteierta 


habe einen ungeheuren Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 
ich jedem Geschmack Rechnung tragen kann. 


nr T 


Empfehle: 


Delikatessen 
Conserven 
Geräuch. beach 


verschiedener renommirten in- z. 


stets iriser 
ausländischen Firmen, 


ausges. besici 


it rofl. 
Aualit. 


Weine 
Cognacs 
Champagner 

Liköre nen Kaviar rr ebe“ 
Schmäpse Cafelobs b. er 


Pfefferkuchen 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen. 


znssischen und französischen 


nur garantiert vorzig- 
in verschledenen Preislagen. 


liche Marken. 


russischen und erstkl. 


immer nur in 
französische Marken. 


bester Qualität. 


biesiger, inländischer und 
ausländ. 5 5 Firmen. 


Thorner, _Nürn” 
berger, Moskauer 
Kalischer, Ware 
schauer sto. ete. 


Toleton Nr. 14-14. 


n «? )ßd 


* Ki 3 15921 


Lee} 


Bar Hawelka 


empfielilt für die Winter Sison: 
Montag: Weiltleisch, Dienstag: Flaki, Mittwoch: Eisbein. 


Donnerstag: Flaki, Freitag: Gefüllter Hecht und Kulibiak. 
Sonnabend: Wellfleisch und Gans in Gelée. Sonntag: Flaki, 


Petrikauer- 
Strasse 42, 


15631 


7 
N 8 am radikalsten das be- 
unte un: 


Warzen, Hornhaut 


15 in Paris mit 
j a: 1 


ee. 


! Leszno 12. Preis 35 und 60 Kop 
Berein 


Mittage 550 


tuifaftr Sr. 8, rechte Di 
m teft: 


$ Ausverkauf: Tischlampen $3 57 
$ für Spiritus- u. Petroleum- Gluhlicht ? 2 4 me 
BE G-ATER 18087 540 


Blech- "Plone, 

Tefert zu Konku rrenz⸗ 
ad Petrikauerstrasse 134, Hof, Eingang vom Tor weg. LA k 
N 


ba 
Prei 


ten ⸗ S 


winski, Lodz, Benedhi⸗ 
9. 15371 


— 


Hühneraugen 


sr. GORSKI, Warschau, 


MIEL ELEERI CTA 


DLEASANNE 


Porzellan- u. Glaswaren-Geschäft 
nur Petrikauer Strasse MB 101 


(gegenüber. dem Meisterhause) 


N empfiehlt zu den bevorstehenden 


Aae 


| in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung 
und zu soliden Preisen von reichhaltigem Lager: 


Steingut- und Glas-Waren, als 15801 


| Soeben eingetroffene Porzellan-, Fajance-, 

1 

| Tafel- un d Kaffee-Service 
Küchen- u. Wasch-Garnituren 
Kaffee- und Tee-Geschirr 
Obst- und Küchenteller 
Kochtöpfe aus Bunzlauer Steingut 


Bowlen-, Wein-, Likör- und Glas-Service. 
Blumen- Vasen. 


An Sonn- und Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr rachm. 
bis abends: 6 Uhr offen! 


las LE 


4-Hajlige lidt terjale 
E. W arrik oft. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen werden täglich entgegen ⸗ 
genommen von 1—4 Uhr nachmittags. 


Wulczauska Nr. 19. 


DIE GRÜSSTE AUSWAHL | 
in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEY 
1. „KABIEMIEOKh 7 Petrikauersit.90. |Ý 


Ein DS 
warenladen 


if der ſofort veränderungabalber zu 
— „Selestalteaße 70. 16190 


Theater-Marietk 


„Urnnin“ 


Vom T. bis 18. Dezember 1011; 
Neues Programm, 


15875 


Mübel 


Stepnoj 
aſſiſcher Humorſſt nud Harmonſka⸗ 
Birtuos, 


Foly-Poly-Trio 
Boritillicher mafifaliſcher At, 


The Two Collard 
Belaunte Gladiatoren und plaſtiſche 


beben 


5 

‚ou 0 

E ei, Bigy en 1 8 
en a 


r Gaje S 


Gine 
Drogen- 
| Handlung 


ſoſort zu verkaufen. Näheres 
bei Schulz in Zdunska⸗Wola. 


Möbel 


gc zu A Eine Salongarn tur, 


16114 


4 
“= 
= 

z 


K und Morr: 
Stauenerrenendes englifðes Duett, 
Wojciech Wróblewski 
Bonifer Monolvaift. 


M-lie J. Tuczynska 
Telniſche Lieder Angerin. 
De ungariſche Bigenner, 
obo 5. Gelang und Nationale 
Tue. 


| 16129 


5 ai 
Mao is 
Ercenteiter mit 15 HE Werovlan, 


Kreden, dle, Ottomane, 
Les Me- Ws a dn le, Schreibtiſch 
Der färthe Egull Prill der Well. auf Sch. ethen 
AE fjete, Watte, ge. Näße 
The Engenes mafchtne. ee 24. Wohn. 14. 
Moderner Jonalenz Mt. — 
| Urania-Bio $ N f 2 

e de. Kleiner Wagen 


Im taraen für Ponnn zu kaufen 
Tuchtiger 16187 fferten unter Wagen 
4 ine Er. 


Ch auffeur Wohnungs-Sesuche 3 4 


l. erbeten. 


der Dei Lacidesivnamen mächtig, ſucht E 
Stelung. Geil, Offerten unter D. P. 
an die Expedition bieied Bl. erbeten. 


Tia iR möbl 9 
Sdineiderin . 


sucht Stellung in Privathäuser 
Zu erfragen Przejazd 14 bei Sa 


Toloi Schnellgrehmmdrud „ent Bobzer Beltunge > 


= 


